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Projekt-FactSheet

Angesichts des komplexen und heiklen politi-
schen und administrativen Umfelds in Bosnien 
und Herzegowina stehen Gemeindebehörden 
vor grossen Herausforderungen, wenn sie ih-
ren Bürgerinnen und Bürgern dienen wollen. 
Gleichzeitig haben diese das Gefühl, dass ihre 
Bedürfnisse von den Politikerinnen und Po-
litikern nicht gehört werden. Die lokale Ver-
waltungsebene weist aber erfahrungsgemäss 
die grösste Dynamik auf und ist am besten 
geeignet, um Bürgeranliegen anzugehen. Das 
Projekt zur Aufwertung der Rolle der lokalen 
Bevölkerung konzentriert sich auf die Stärkung 
von Ortsgemeinschaften (bosnisch: Mjesna Za-
jednica, MZ), um die Bürgernähe, die Partizipa-
tion und den Einbezug aller Bürgerinnen und 
Bürger bei lokalen Entwicklungsprozessen zu 
verbessern.

Bosnien und Herzegowina (BiH) befindet sich in der 
schwersten sozioökonomischen Krise seit dem Bosni-
enkrieg (1992–1995). Neben der komplexen institu-
tionellen Struktur von Bosnien und Herzegowina mit 
seinen zwei verfassungsmässigen Entitäten – der Fö-
deration Bosnien und Herzegowina und der Republik 
Srpska – haben politische Blockaden zu einem Re-

formstau, einem geringen Investitionsvolumen, einer 
hohen Arbeitslosenrate und wachsenden sozialen 
Ungleichheiten geführt. Um die Herausforderungen, 
die die Integration des Landes in die Europäische Uni-
on behindern, zu bewältigen, braucht es effiziente 
und wirkungsvolle Institutionen, die den Bedürfnis-
sen der Bürgerinnen und Bürger entsprechen.

Dabei weisen Ortsgemeinschaften (MZ) die grösste 
Bürgernähe und Dynamik auf. MZ sind lokale Gre-
mien auf Dorf- oder Quartierebene, die in der Zeit 
des ehemaligen Jugoslawiens eingeführt wurden. 
Sie gelten als am besten geeignet, die Bedürfnisse 
der Menschen auszudrücken und die Mitwirkung 
an lokalen Entscheidungsprozessen zu ermöglichen. 
Sie wurden aber seit den 1990er-Jahren geschwächt 
und arbeiten jetzt ohne klar definierte Kompeten-
zen, Aufgaben und Budgetierungsprozesse. Zudem 
fühlen sich die Menschen wegen der schlechten so-
zioökonomischen Bedingungen, der bescheidenen 
Reformfortschritte und der schwachen partizipativen 
Ansätze auf lokaler Ebene mutlos und lethargisch. 
Deshalb müssen die Ortsgemeinschaften wiederbe-
lebt und Basisinitiativen gefördert werden. Nur so 
können die Dienstleistungen besser auf die Bedürf-
nisse der Bürgerinnen und Bürger abgestimmt wer-
den, insbesondere für marginalisierte und verletzli-
che Gruppen. 

NEUE VISION DER ORTSGEMEINSCHAFTEN IN 
BIH
Das Projekt legt den Schwerpunkt auf die Erarbei-
tung und Umsetzung einer neuen Vision der Orts-
gemeinschaften in BiH. Sie soll die Stärkung und den 
Einbezug von Frauen, Jugendlichen und anderen 
marginalisierten Gruppen ermöglichen, um die wirt-
schaftliche, soziale und politische Partizipation zu 
verbessern. Dabei sollen alle staatlichen Ebenen ein-
bezogen werden, angefangen mit den Ortsgemein-
schaften. Zuerst einmal soll das Projekt die Fähigkeit 
von MZ-Vertretern verbessern, Bürgerforen zu mode-
rieren, an denen die lokalen Bedürfnisse und beste-
henden Kapazitäten identifiziert werden können. Zu-
dem soll das Projekt die MZ mit zivilgesellschaftlichen 
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Organisationen in Verbindung setzen, damit diese 
gemeinsam bürgernahe Initiativen entwickeln und 
die Bedürfnisse von Randgruppen angehen können. 
Bürgerinnen und Bürger sollen zunehmend befähigt 
werden, ihre Anliegen direkt einzubringen und sich 
an lokalen Entscheidungsprozessen und der lokalen 
Planung und Budgetierung zu beteiligen. Dank der 
aktiven Mitwirkung von Bürgerinnen und Bürgern in 
MZ sollen der Zugang zu öffentlichen Dienstleistun-
gen und deren Qualität und damit die Lebensqualität 
im lokalen Umfeld verbessert werden. 
Am Projekt sollen insgesamt 120 Ortsgemeinschaf-
ten aus 20 Gemeinden teilnehmen.

ORTSGEMEINSCHAFTEN ZEIGEN VIELVERSPRE-
CHENDE ERGEBNISSE UND ENGAGEMENT 

Von 2001 bis 2012 setzte sich die Direktion für Ent-
wicklung und Zusammenarbeit (DEZA) in mehreren 
Projekten dafür ein, die nachhaltige Entwicklung 
von Gemeinden und die Mitwirkung von Bürgerin-
nen und Bürgern zu fördern. Die Unterstützung von 
MZ hat greifbare Ergebnisse gezeitigt. Sie hat das 
Bewusstsein der Stakeholder von MZ über ihre de-
mokratischen Rechte, ihre Befähigung zur Mitwir-
kung bei Entscheiden und die Kommunikation zwi-
schen MZ und Gemeindebehörden entscheidend 
verbessert. Das Projekt zur Stärkung der Rolle von 
Ortsgemeinschaften soll auf diesen Fortschritten 
und früheren Interventionen der DEZA aufbauen.

NEU:
Im Jahr 2016 wurden erste Vorbereitungen für die-
ses Projekt getroffen. Um einen besseren Überblick 
über die Arbeitsweise dieser Gemeinschaften zu 
gewinnen und ein besseres Verständnis der recht-
lichen Möglichkeiten zu erhalten, wurden verschie-
dene Studien und Umfragen durchgeführt. Anhand 
einer vergleichenden Analyse von fünf Ländern 
wurden Empfehlungen für die künftige Gemein-
degouvernanz im bosnischen Kontext erarbeitet. 
Nach der Auswahl der MZ wurden Schulungen 
durchgeführt, um die Koordinatoren der MZ auf die 
Leitung von Basistreffen vorzubereiten. Einen Hö-
hepunkt bildeten die 156 Foren in 77 MZ, die zwi-
schen April und Juni 2016 organisiert wurden und 
an denen 4500 Personen zusammenkamen, um 
Herausforderungen anzugehen und Prioritäten für 
ihre Gemeinschaften festzulegen. Die MZ erhielten 
auch die nötigen Instrumente, um regelmässige Fo-
ren durchzuführen, damit diese zur normalen Form 
der Partizipation an lokalen Gouvernanzprozessen 
werden und die Dienstleistungsqualität verbessert 
werden kann. 

WEITERE INFORMATIONEN

ENGAGEMENT DER DEZA IN BOSNIEN UND HERZEGOWI-

NA (DE): HTTPS://WWW.EDA.ADMIN.cH/DEZA/DE/HOME/

LAENDER/BOSNIEN-HERZEGOWINA.HTML

DAS PROjEKT IN KüRZE 

NAME 

Strengthening the Role of Local communities/ Stärkung 

der Rolle von Ortsgemeinschaften

BEREICH 

DEZA – Ostzusammenarbeit 

THEMA

Gouvernanz

LAND/REGION

Bosnien und Herzegowina 

PARTNER

Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP)

Swedish International Development cooperation Agen-

cy (Sida) 

HINTERGRUND

Die MZ verfügen über ein riesiges Potenzial, was die 

Artikulierung von Bürgeranliegen und den Einbezug 

der Bürgerinnen und Bürger in lokale Entscheidungs-

prozesse betrifft. Im Moment arbeiten MZ aber ohne 

klar definierte Kompetenzen, Aufgaben und Budgetie-

rungsprozesse. Gleichzeitig fühlen sich die Bürgerinnen 

und Bürger zu mutlos und zu lethargisch, um sich um 

Partizipation für alle zu bemühen und ihre demokrati-

schen Rechte einzufordern.

PROjEKTZIEL

Das Projekt soll die Kapazitäten von Ortgemeinschaften 

stärken, damit sie die Interessen der Bürgerinnen und 

Bürger gegenüber den lokalen Behörden erfolgreich 

vertreten können. Mit dem Projekt sollen die Grund-

lagen für eine stärker partizipatorische und rechen-

schaftspflichtige lokale Gouvernanz gelegt und eine 

neue, inklusivere Vision der MZ und ein neues Regel-

werk entwickelt werden. Die MZ sollen demokratische 

Freiräume zur Förderung von Basisinitiativen bieten.

ZIELGRUPPE

120 Ortsgemeinschaften in 20 Gemeinden im ganzen 

Land
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